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Schwebend beobachten
OSTFILDERN: Heute vor 50 Jahren begann die Geschichte der Sporttaucher Gemeinschaft Schwaben

Am 1. August 1962 trafen sich in
Leinfelden 13 passionierte Sporttau-
cher, gemeinsam gründeten sie die
Sporttaucher Gemeinschaft Schwa-
ben (SGS). Seit 1969 trainiert die
SGS im Hallenbad Nellingen, daher
kam im Jahr 1980 im Namen noch
ein „Ostfildern“ hinzu.

Von Peter Dietrich

Heute ist die SGS Ostfildern einer
der ältesten Tauchvereine deutsch-
lands und zählt rund 150 Mitglieder.
Nur ein kleiner Teil stammt aus Ost-
fildern, andere kommen aus esslin-
gen, Stuttgart oder ludwigsburg.
ist Tauchen ein elitärer Sport? Vor-
stand Gerd danner verneint: „die
meisten Ausrüstungsgegenstände
kann man gebraucht kaufen.“ dann
genügten schon 300 bis 500 euro,
statt neu um die 2000 euro. Auch er
selbst, in dessen logbuch inzwischen
der 265. Tauchgang eingetragen ist,
hat anfangs alles gebraucht gekauft.
dass ein Taucher seinen Neoprenan-
zug verkauft, liegt daran, dass die-
ser mit der Zeit nicht mehr passt, weil
so ein Anzug mit der Zeit einläuft,
erklärt er scherzhaft. das ist in Tau-
cherlatein die Umschreibung dafür,
dass ein Taucher an Volumen zulegt.

Tauchenmit ABS

Wer mit dem Tauchen anfangen will,
braucht eine eigene ABS-Ausrüs-
tung, also Maske, Schnorchel und
Schwimmflossen. „Schon ab zwölf
Jahren können sich Kinder mit den
Tauchgerätschaften vertraut ma-
chen“, sagt Bernd Zucht, leiter der
SGS-Abteilung Biologie und Um-
welt. „Ab etwa 14 Jahren sind sie
medizinisch und von ihrer persönli-
chen reife so weit, dass sie mit dem
Tauchen bis 15 Meter beginnen kön-
nen.“ Sonst recht lässige Jugendli-
che entwickelten beim Tauchen „ein
ernsthaft hohes Verantwortungsbe-
wusstsein“, beobachtet Tauchlehrer
Markus Haug. die jungen Taucher
der SGS kommen aus den eigenen
familien. danners Tochter hat bei
ihrer Tauchprüfung schon den zwei-
ten Stern. der Sohn bekommt seine
erste Tauchprüfung im nächsten Jahr
zur Konfirmation geschenkt.
Von den Gründungsmitgliedern der
SGS Ostfildern ist keiner mehr aktiv
als Taucher dabei, aber manche tau-

chen seit über 40 Jahren im Verein.
Sein Jubiläum wird dieser bei seiner
traditionellen Martinsfeier Mitte No-
vember feiern. Jedes Jahr stehen
zwei Club-fahrten auf dem Pro-
gramm. in den Pfingstferien geht es
mit den familien ans Mittelmeer
oder zum Atlantik. „die erste Wo-
che steht im Zeichen des Tauchens,
in der zweiten Woche werden fami-
lienausflüge gemacht“, sagt danner.
diesmal waren auf elba 65 Teilneh-
mer dabei. im Herbst sind dann die
Taucher unter sich, häufig in Ägyp-
ten am roten Meer. in diesem Jahr
soll die reise sogar bis nach indone-
sien führen. das Jahr über wird,
meist als Tagesausflug, in Seen der
region getaucht: im Bodensee, im
deglersee bei rastatt oder im epple-
see bei Karlsruhe. Zu den gemeinsa-
men Aktivitäten zählen Skiausfahr-
ten genauso wie die Teilnehme am
reuss-Schwimmen in der Schweiz.

Dienstags wird trainiert

Jeden dienstagabend wird im Nel-
linger Hallenbad ohne Geräte trai-
niert, zusätzlich an sechs bis acht
Sonntagabenden im Jahr mit Gerät.
der Trainer übt mit, denn alle Trai-
ner im Verein arbeiten ehrenamtlich.
Taucher müssen als Partner aufein-
ander aufpassen, und sie tun es auch,
versichern sie. in 50 Jahren Vereins-
geschichte hat es, trotz der für Men-
schen lebensfeindlichen Umgebung
in den Tiefen, bei der SGS nie einen
Unfall gegeben. Taucher bis 40 Jah-
ren müssen alle zwei Jahre, Ältere
jährlich zur Tauchtauglichkeitsunter-
suchung, auch die Ausrüstung muss
regelmäßig in die revision.
„da unten ist landschaftlich meist et-
was geboten“, sagt danner. er er-
zählt begeistert von Canyons und
riffen. „Taucher lernen, dass sie
nichts anfassen oder mitnehmen.“
Stattdessen beobachten sie still oder
lassen ebenfalls ganz ruhig einen Hai
vorbeiziehen. „Man schwebt durch
die landschaften und beobachtet“,
sagt danner.

Wer im Urlaub bereits einen Tauch-
schein gemacht hat, ist bei der SGS
genauso willkommen wie Interessier-
te ohne jede Taucherfahrung. Das
nächste Training im Nellinger Hallen-
bad ist am 11. September. Kontakt:
Gerd Danner,! 071 58/65 848.
www.sgs-ostfildern.de

Mit dem Speedboot geht es hinaus zu den Tauchplätzen. Fotos: SGS Ostfildern

Im Hallenbad in Nellingen üben die Mitglieder der SGS. Auch der Nachwuchs wird geschult.

Das Kirchen-Jubiläum läuft nun ohne sie
FILDERSTADT: Pfarrerin Melanie Plangger aus Harthausen wechselt als religionslehrerin nach echterdingen

(red) – Sieben Jahre lang war Mela-
nie Plangger als evangelische Pfar-
rerin in Harthausen. In dieser Zeit
wurden ihre Tochter Jasmin und ihr
Sohn Jeremias geboren. Da auch ihr
Mann in Vollzeit berufstätig ist, woll-
te sie ihre Tätigkeit reduzieren. Im
neuen Schuljahr wird sie am Philipp-
Matthäus-Hahn-Gymnasium in Ech-
terdingen Religion unterrichten.

Nach ihrem Theologiestudium in Tü-
bingen und Marburg und ihrem Vi-
kariat in Bad Cannstatt kam Mela-
nie Plangger im Herbst 2003 in den
Kirchenbezirk Bernhausen. Zuerst
war sie teils in der Parksiedlung und
im Scharnhauser Park und teils als
Pfarrerin zur dienstaushilfe bei de-
kan rainer Kiess tätig, dann vollstän-
dig beim dekan. Als Pfarrer Peter
Schweikert erkrankte, übernahm sie
erste Vertretungen in Harthausen.
im Herbst 2005 wurde sie vorläufig
mit dieser Pfarrstelle beauftragt.
„die behalten wir“, befand die Ge-

meinde ein halbes Jahr später bei der
offiziellen Wahl.
„Bei der ersten ständigen Pfarrstel-
le ist nach acht bis zehn Jahren ein
Wechsel vorgesehen“, sagt Plangger.
ein wenig luft hätte sie also noch.
doch wegen der trotz guter Kinder-
betreuung hohen Belastung will sie
möglichst schnell reduzieren, außer-
dem will sie ihrer Tochter später ei-
nen Schulwechsel ersparen. deshalb
steht der Wechsel jetzt schon an. ei-
ne reduzierung auf der jetzigen Stel-
le wäre nicht möglich.
Sechs Stunden pro Woche hat Plang-
ger bisher bei erst- bis Sechstkläss-
lern religion unterrichtet. „das hat
mir immer mehr Spaß gemacht“, sagt
sie und fragte deshalb beim Schulre-
ferat nach einer Pfarrstelle für reli-
gionsunterricht. in echterdingen war
eine 50-prozentige Vertretungsstel-
le frei. die Nähe hat zwei Vorteile:
Zum einen kann der Umzug bis Ok-
tober warten, zum andern bleiben
Plangger, da sie im Kirchenbezirk

bleibt, viele geschätzte Kollegen er-
halten.
dies bedeutet nicht, dass ihr der Ab-
schied leicht fällt. „Vieles lasse ich
zurück. Wie geht es mit dem Kinder-
garten weiter, der einen Teil seines
großen Gartens an das neue Kinder-
haus der Stadt abgibt?“ Auch das
175-jährige Bestehen des Kirchen-
gebäudes hätte sie gerne noch mit
organisiert.

Neues ist entstanden

das Predigen und die gemeinsam ge-
feierten Gottesdienste, einen ihrer
Schwerpunkte, wird sie vermissen.
„in ferner Zukunft werde ich viel-
leicht wieder dienste übernehmen,
aber nicht im ersten Jahr.“ An die
pfarrerlose Zeit bis ein Nachfolger
gefunden ist, haben sich die Harthäu-
ser durch Planggers zweimaligen
Mutterschutz schon etwas gewöhnt.
„Allerdings war das anders, da war
ich in der Nähe.“

„das Miteinander in der Gemeinde
war mir wichtig“, sagt Plangger im
rückblick. „ich oder andere bringen
ideen ein, das setzt man gemeinsam
um. Manches wie die Zweitgottes-
dienste wurde nicht weitergeführt,
dafür entstand Neues.“ dazu gehö-
ren die Kleinkindgottesdienste und
der Besuch der Kindergartenkinder
in der Kirche, wo Plangger ihnen bi-
blische Geschichten erzählte. Sie ist
froh, dass es inzwischen wieder gu-
te Kontakte zur Christlichen Ge-
meinschaft Harthausen gibt. Als
wertvoll empfand sie die unter-
schiedlichen frömmigkeitsstile, die
Gemeindemitglieder parallel ins Ge-
meindeleben einbrachten.
Auf was freut sie sich, wenn sie wie-
der ein klein wenig mehr Zeit hat?
„ich möchte gerne mehr lesen. die
Bücher, die ich zu den letzten Ge-
burtstagen geschenkt bekam, stapeln
sich. Wenn es wirklich gut läuft, wür-
de ich gerne meine Querflöte wieder
auspacken.“

Melanie Plangger freut sich, dass sie
mehr Zeit für ihre Kinder hat. Foto: e

Der Azubi als Chef
DENkENDORF: lidl gibt lehrlingen eine Chance

(red) – Einmal Chef sein – welcher
Azubi träumt nicht davon? Für 18
Lidl-Azubis aus Esslingen, Nürtin-
gen, Altbach, Ostfildern, Stuttgart,
Metzingen, Tübingen, Schorndorf,
Schwäbisch-Gmünd, Göppingen und
Wernau ist dieser Traum jetzt Rea-
lität: Im Rahmen ihrer Ausbildung
übernehmen die Azubis die Leitung
der Filiale in Denkendorf.

Seit drei Tagen leiten sie zwei Wo-
chen lang das gesamte Tagesgeschäft
von der Warenbestellung über die
frischekontrolle bis hin zum Kassen-
abschluss. „für uns ist es nicht nur
eine enorme Herausforderung, son-
dern auch ein großes lob, dass uns
das Vertrauen geschenkt wird, die
filiale zu leiten“, meinen Helene fei-
ninger, Sarah Straub und Andreas-
Björn irsa, die im zweiten Ausbil-

dungsjahr sind. dabei sollen die Aus-
zubildenden unter realen Bedingun-
gen lernen, früh Verantwortung zu
übernehmen, eigeninitiative zu
entwickeln und im Team die richti-
gen entscheidungen zu treffen. Zu-
dem können sie zeigen, dass sie fit
sind für weitere Aufgaben im Unter-
nehmen.
Sie schlossen im Juli ihre Verkäufer-
prüfung mit der Gesamtnote „Gut“
und irsa sogar mit der Traumnote
„Sehr Gut“ an der iHK ab und wer-
den wie weitere Teilnehmer des Pro-
jekts ab September zu Kaufleuten im
einzelhandel ausgebildet. Am 13.
August wandert dann die Verantwor-
tung für die lidl-filiale wieder zu-
rück zum Stamm-Team, das während
der Projektzeit den Sommerurlaub
mit der familie verbringen oder in
benachbarten filialen arbeiten kann.

Sie können verkaufen, aber sind sie auch fit, um eine ganze Filiale zu betreiben?
Das können Azubis bei Lidl in Denkendorf nun testen. Foto: e

KrEIS ESSLINGEN

Lkw-Verbot in Ferien
ausgedehnt

(hir) – die ferien haben begonnen.
Staus auf den Autobahnen sind des-
halb in den kommenden Wochenen-
den auch auf den Autobahnen um
Stuttgart programmiert, wenn die
deutschen Urlauber in Scharen auf-
brechen. eine entlastung hat das
Bundesverkehrsministerium verord-
net: Vom 1. Juli bis zum 31. August
ist der schwere lkw-Verkehr in der
Bundesrepublik beschränkt, das
Sonntagsfahrverbot (0 bis 22 Uhr)
wird durch ein Samstagsfahrverbot
(7 bis 20 Uhr) ergänzt. dies sei im
interesse eines reibungslosen ferien-
reiseverkehrs erforderlich, begrün-
det der Verkehrsminister seinen er-
lass. das Samstagsfahrverbot gilt auf
der A 8 vom Autobahndreieck Karls-
ruhe bis München und auf der A 81
vom Autobahnkreuz Weinsberg bis
zur Anschlussstelle Gärtringen, da-
mit also in der gesamten region
Stuttgart. lastwagen mit einem zu-
lässigen Gesamtgewicht über 7,5
Tonnen sowie lkw mit Anhänger
sind betroffen. Ausnahmen gibt es:
das Verbot gilt nicht für kombinier-
ten Güterverkehr Schiene-Straße
oder Hafen-Straße mit einem inner-
halb eines Umkreises von höchstens
150 Kilometern gelegenen Hafen.
Auch der Transport von frischer
Milch und frischen Milcherzeugnis-
sen, frischem fleisch und frischen
fleischerzeugnissen, frischen oder le-
benden fischen und frischen fisch-
erzeugnissen sowie leicht verderbli-
chem Obst und Gemüse sind erlaubt.

AIcHTAL

Räuber Hotzenplotz
feiert Geburtstag

(hir) – Wer flucht und poltert, droht
mit der Pfefferpistole und klaut der
Großmutter die Kaffeemühle? das
kann nur der räuber Hotzenplotz
sein. Heute feiert der stadtbekannte
räuber seinen 50. Geburtstag, denn
so lange treibt er schon seine wilden
Scherze und erlebt Abenteuer mit
Kasperl und Seppel, dem Zauberer
Zwackelmann, Wachtmeister dimp-
felmoser und der fee Amaryllis. Ot-
fried Preußlers Kinderbuch ist am 1.
August 1962 im Stuttgarter Thiene-
mann-Verlag erschienen und begeis-
tert seitdem Kinder in aller Welt.
im Naturtheater Grötzingen ist der
wilde räuber Hotzenplotz am frei-
tag, 3. August, in einer Abendvor-
stellung um 20.30 Uhr zu sehen. Als
besonderes Geburtstagsgeschenk er-
halten alle Kinder, die heute mit dem
räuber Hotzenplotz Geburtstag hat-
ten, gegen Vorlage eines Ausweises
an dieser Vorstellung freien eintritt.

Karten gibt es im Naturtheater un-
ter ! 071 27/50 380, Fax 071 27/
56 719, sowie an allen Easy-Ticket-
Vorverkaufsstellen. Für Kurzentschlos-
sene gibt es Karten auch an der
Abendkasse.
www.naturtheater-groetzingen.de

FILDErSTADT

SPD-Spaziergang zur
Siedlungsentwicklung

(hir) – die SPd filderstadt bietet im
rahmen der filderstädter Sommer-
wochen für erwachsene den Stadt-
spaziergang zu Ökologie, Siedlungs-
entwicklung, Umweltschutz und
Nachhaltigkeit mit Professor Will-
fried Nobel an. Auf dem Spaziergang
am Sonntag, 5. August, von 14 bis
17 Uhr möchte Nobel Punkte anspre-
chen, die das Verständnis für eine
nachhaltige Siedlungsentwicklung
mit guten und weniger geglückten
Beispielen wecken sollen. Treffpunkt
ist in Plattenhardt im Weilerhau. ein
Kostenbeitrag von 3 euro wird er-
hoben. der Weg führt vom Weiler-
hau durch die lailensäcker über den
Oberen Berg vorbei an reutewiesen-
tal und friedhof ins Gewerbegebiet
Griebenäcker und zurück. eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

LEINF.-EcHTErDINGEN

Polizei stellt Dealer mit
hoher Menge Rauschgift

(hir) – Am Sonntag wurde ein 30-Jäh-
riger auf dem Kreis ludwigsburg am
flughafen verhaftet. dem Mann wer-
den von der Polizei und der Staats-
anwaltschaft unter anderem der ille-
gale Handel mit Betäubungsmittel
und das illegale Herstellen von syn-
thetischen drogen vorgeworfen.
ein Zeuge beobachtete laut Polizei
am Sonntag gegen 3.15 Uhr auf ei-
ner Toilette am Stuttgarter flugha-
fen den 30-Jährigen, wie er drogen
konsumierte. Nur wenig später nah-
men Polizisten den Mann fest. er er-
klärte, mit einem Auto zum flugha-
fen gefahren zu sein. in diesem fahr-
zeug fanden die Polizisten 115
Gramm Marihuana, 15 lSd-Trips,
460 Gramm vermutlich Spice-Kräu-
ter, knapp 40 Gramm Amphetamin,
400 Kapseln selbst hergestelltes
MdMC (Methylendioxynmethylcat-
hinon) sowie über tausend euro mut-
maßliches dealergeld.
Anschließend durchsuchten die
rauschgiftfahnder der Polizeidirek-
tion esslingen und der Polizei aus
reutlingen eine Wohnung in reut-
lingen, in der der 30-Jährige wohn-
te. Sie fanden viele Utensilien zur
Herstellung von synthetischen dro-
gen, weitere 1100 Kapseln mit
MdMC sowie etwa ein Kilogramm
vermutlicher Spice-Zubereitung.
„der drogenabhängige Tatverdäch-
tige machte zu den ihm vorgeworfe-
nen Taten keine sachdienlichen An-
gaben“, teilt die Polizei mit. Nach
erlass des Haftbefehls wurde der
30-Jährige in eine Justizvollzugsan-
stalt gebracht.


